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ortl

ich 
für 

die 
allg

em
eine

n th
eolo

gisc
hen

/ge
istli

che
n 

Ang
eleg

enh
eite

n d
es H

aus
es, 

sow
eit s

ie n
icht

 in d
er u

nm
ittel

bar
en 

Ver
-

ant
wor

tun
g d

er F
ach

abt
eilu

nge
n lie

gen
. 

 
Sie

/er 
ver

tritt
 da

s E
ZBB

 inn
erh

alb 
und

 au
ßer

halb
 de

r EV
LKS

. 
Die

s ge
sch

ieht
 du

rch
 ver

ant
wor

tlich
e M

itar
beit

 in G
rem

ien,
 Ve

rbä
nde

n, 
Arb

eits
gru

ppe
n, s

owe
it di

es n
icht

 in d
er u

nm
ittel

bar
en 

Ver
ant

wor
tun

g d
er 

We
rke

 lieg
t. 

Er/s
ie k

ann
 die

 Ve
rtre

tun
g n

ach
 Ab

spr
ach

e a
n M

itar
beit

end
e d

er W
erk

e 
übe

rtra
gen

. 

Sie
/er 

ver
tritt

 da
s E

ZBB
 inn

erh
alb 

und
 au

ßer
halb

 de
r EV

LKS
. 

Die
s ge

sch
ieht

 du
rch

 ver
ant

wor
tlich

e M
itar

beit
 in G

rem
ien,

 Ve
rbä

nde
n, 

Arb
eits

gru
ppe

n, s
owe

it di
es n

icht
 du

rch
 die

s ni
cht 

in d
er V

era
ntw

ortu
ng 

der
 Fa

cha
bte

ilun
gen

 lieg
t. 

Er/s
ie k

ann
 die

 Ve
rtre

tun
g n

ach
 Ab

spr
ach

e a
n M

itar
beit

end
e d

er W
erk

e 
übe

rtra
gen

. 
 

Der
/die

 Le
iten

de 
ist v

era
ntw

ortl
ich 

für 
das

 En
twic

keln
 und

 Err
eich

en 
der

 
gem

eins
am

en 
Arb

eits
ziel

e d
es E

ZBB
 un

ter 
Beh

alt d
er s

pez
ifisc

hen
 Zie

le. 
dito

 
 

Sie
/er 

ist f
ür d

as F
örd

ern
, Be

ach
ten

 un
d D

urc
hse

tzen
 von

 Qu
ers

chn
itts-

the
me

n ve
ran

two
rtlic

h. 
Die

 gilt
 be

son
der

s fü
r die

 Be
reic

he 
 

- G
ene

ratio
nen

per
spe

ktiv
e  

- G
esc

hlec
hte

rge
rech

tigk
eit 

- Er
wac

hse
nen

päd
ago

gik 
- Q

uali
täts

man
age

me
nt 

dito
 

 
Er/s

ie u
nte

rhä
lt st

änd
ige 

Kon
takt

e zu
m L

KA,
 den

 Su
per

inte
nde

n-
ten

/inn
en 

und
 zur

 Sy
nod

e. 
dito

 
 

Sie
/er 

hat
 Sit

z un
d S

timm
e im

 Be
irat

 de
r FA

, Be
irat

 de
r M

A, G
A d

er E
EB 

ent
fällt

 bzw
. ne

ue 
Bei

rats
reg

elun
g 

 
Er/s

ie b
eru

ft D
iens

tbe
spre

chu
nge

n d
er L

eite
nde

n d
er W

erk
e e

in. 
Er/s

ie b
eru

ft D
iens

tbe
spre

chu
nge

n d
er L

eite
nde

n d
er A

bte
ilun

gen
 ein

. 
 

Sie
/er 

ber
uft 

gem
eins

am
e D

iens
tbe

ratu
nge

n d
es E

ZBB
 ein

. 
dito

 
 

Sie
/er 

kan
n je

der
zeit

 zu 
Die

nstb
era

tun
gen

 de
r W

erk
e e

inge
lade

n w
erd

en 
ode

r au
f eig

ene
n W

uns
ch a

n d
iese

n te
ilne

hme
n. 

Sie
/er 

kan
n je

der
zeit

 zu 
Die

nstb
era

tun
gen

 de
r Ab

teilu
nge

n e
inge

lade
n 

wer
den

 od
er a

uf e
igen

en 
Wu

nsc
h a

n d
iese

n te
ilne

hm
en. 
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Er/s
ie k

ann
 jed

erz
eit i

m E
inve

rne
hm

en 
mit 

den
 Le

iten
den

 de
r W

erk
e in

 
der

en 
Ber

eich
 Die

nstb
era

tung
en 

einb
eru

fen
. 

Er/s
ie k

ann
 jed

erz
eit i

m E
inve

rne
hm

en 
mit 

den
 Le

iten
den

 de
r Ab

teilu
nge

n 
in d

ere
n B

ere
ich 

Die
nstb

era
tun

gen
 ein

ber
ufe

n. 
 

Er/s
ie s

oll a
lle E

ntsc
heid

ung
en 

im E
inve

rne
hm

en 
mit 

den
 jew

eilig
en 

Lei-
ten

den
 de

r W
erk

e tr
effe

n, d
ie v

on 
der

 En
tsch

eidu
ng b

erü
hrt 

sind
. 

 Im 
Zwe

ifels
- od

er S
trei

tfall
 ent

sch
eide

t de
r/die

 zus
tän

dige
 De

zer
nen

t/in 
des

 LK
A. 

Er/s
ie s

oll a
lle E

ntsc
heid

ung
en 

im E
inve

rne
hm

en 
mit 

den
 jew

eilig
en 

Fac
h-

leite
nde

n tr
effe

n, d
ie v

on 
der

 En
tsch

eidu
ng 

ber
ühr

t sin
d. 

 Im 
Zwe

ifels
- od

er S
trei

tfall
 ent

sch
eide

t de
r/die

 zus
tän

dige
 De

zer
nen

t/in 
des

 LK
A n

ach
 Rü

cks
pra

che
 mit

 de
n F

ach
leite

nde
n. 

 
Der

/die
 Le

iten
de 

des
 EZ

BB 
ist v

era
ntw

ortl
ich 

für 
die 

Arb
eit d

er g
em

ein-
sam

en 
Ver

wal
tun

g. 
Der

/die
 Le

iten
de 

des
 EZ

BB 
ist v

era
ntw

ortl
ich 

für 
die 

Arb
eit d

er V
erw

al-
tun

g. 
 

Sie
/er 

ist i
m E

inve
rne

hm
en 

mit 
den

 Le
iten

den
 de

r W
erke

 für
 die

 Au
fste

l-
lung

 un
d E

inha
ltun

g d
er H

aus
halt

splä
ne 

ver
ant

wor
tlich

. 
Sie

/er 
ist  

im E
inve

rne
hm

en 
mit 

den
 Le

iten
den

 de
r Ab

teilu
nge

n fü
r die

 
Auf

stel
lung

 und
 Ein

halt
ung

 de
s H

aus
halt

spla
nes

 ver
antw

ortl
ich.

 
 

Er i
st v

era
ntw

ortl
ich 

für 
den

 jäh
rlich

en 
Tät

igke
itsb

eric
ht d

es E
ZBB

, in 
den

 
hine

in d
ie B

eric
hte

 de
r W

erke
 flie

ßen
. 

Er i
st v

era
ntw

ortl
ich 

für 
den

 jäh
rlich

en 
Tät

igke
itsb

eric
ht d

es E
ZBB

, in 
den

 
hine

in d
ie B

eric
hte

 de
r Fa

cha
bte

ilun
gen

 flie
ßen

- 
Fac

hle
itu
n-

gen
 

Die
nst
bez

eic
hn
un
g b
leib

t, w
ie i
n d
en 
Ord

nu
ng
en 
der
 W
erk
e fe

stg
e-

leg
t 

- La
nde

slei
teri

n F
rau

ena
rbe

it 
- La

nde
sge

sch
äfts

füh
rer 

Män
ner

arb
eit 

- Le
iter

/in d
er E

EB 
Sac

hse
n 

- G
esc

häf
tsfü

hre
rin 

der
 EA

F e
.V. 

Die
nst
bez

eic
hn
un
g b
leib

t, w
ie i
n d
en 
bis
her
ige
n O

rdn
un
gen

 de
r 

We
rke
 fes

tge
leg
t 

- La
nde

slei
teri

n F
rau

ena
rbe

it 
- La

nde
sge

sch
äfts

füh
rer 

Män
ner

arb
eit 

- Le
iter

/in d
er E

EB 
Sac

hse
n 

- G
esc

häf
tsfü

hre
rin 

der
 EA

F e
.V. 

allg
em

ein
 D

ie L
eite

nde
n d

er W
erk

e fü
hre

n d
ie F

ach
auf

sich
t üb

er d
ie th

eol.
-pä

dag
. 

Mita
rbe

iten
den

 de
r ein

zeln
en 

We
rke

. 
Die

 Ab
teilu

ngs
leite

nde
n fü

hre
n d

ie F
ach

auf
sich

t üb
er d

ie th
eol.

-pä
dag

. 
Mita

rbe
iten

den
 de

r ein
zeln

en 
Abt

eilu
nge

n 
 Si

e fü
hre

n d
ie G

esc
häf

te. 
 

 
Im 

Rah
me

n d
er v

ere
inba

rten
  sp

ezif
isch

en 
Zua

rbe
it du

rch
 die

 Ve
rwa

ltun
g 

sind
 die

 Le
iten

den
 geg

enü
ber

 de
n V

erw
altu

ngs
mita

rbe
iten

den
 we

i-
sun

gsb
ere

chti
gt. 

Im 
Kon

flikt
fall 

ent
sch

eide
t die

 Le
iteri

n/d
er L

eite
r de

s E
ZBB

. 

Im 
Rah

me
n d

er v
ere

inba
rten

  sp
ezif

isch
en 

Zua
rbe

it du
rch

 die
 Ve

rwa
ltun

g 
sind

 die
 Ab

teilu
ngs

leite
nde

n g
ege

nüb
er d

en 
Ver

wal
tung

smi
tarb

eite
nde

n 
wei

sun
gsb

ere
chti

gt. 
Im 

Kon
flikt

fall 
ent

sch
eide

t die
 Le

iteri
n/d

er L
eite

r de
s E

ZBB
. 

 
Die

 Le
iten

den
 de

r W
erk

e si
nd 

ver
ant

wor
tlich

 für
 da

s S
truk

turi
ere

n u
nd 

Rea
lisie

ren
 de

r sp
ezif

isch
en 

Auf
gab

en 
ihre

s B
ere

ichs
. 

 
Die

 Ab
teilu

ngs
leite

nde
n si

nd 
ver

ant
wor

tlich
 für

 da
s S

truk
turi

ere
n u

nd 
Rea

-
lisie

ren
 de

r sp
ezif

isch
en 

Auf
gab

en 
ihre

s B
ere

ichs
.  
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Ebe
nso

 sor
gen

 sie
 da

für,
 das

s R
ess

our
cen

 für
 die

 Erl
edig

ung
 de

r ge
-

me
insa

me
n A

ufg
abe

n d
es E

ZBB
 als

 Ga
nze

s zu
r Ve

rfüg
ung

 ste
hen

. 
 

Die
 Le

iten
den

 de
r W

erk
e h

abe
n im

 Ra
hm

en 
des

 ge
neh

mig
ten

 Ha
us-

halt
spla

nes
 die

 Be
wirt

sch
aftu

ngs
bef

ugn
is ü

ber
 die

 Mit
tel i

hre
s B

ere
ichs

 
(s.u

.) 
Die

 Ab
teilu

ngs
leite

nde
n h

abe
n im

 Ra
hm

en 
des

 ge
neh

mig
ten

 Bu
dge

t-
Rah

me
ns d

ie B
ewi

rtsc
haf

tung
sbe

fug
nis 

übe
r die

 Mit
tel i

hre
s B

ere
ichs

 
 

Sie
 reg

eln 
die 

eige
ne 

Ver
tret

ung
 inn

erh
alb 

ihre
s W

erke
s. 

Sie
 reg

eln 
die 

eige
ne 

Ver
tret

ung
 inn

erh
alb 

ihre
r Ab

teilu
ng.

 
 

Sie
 sin

d M
itgli

ed 
der

 jew
eilig

en 
Leit

ung
s- u

nd 
Ber

atu
ngs

gre
mie

n d
er 

We
rke

 un
d b

ere
iten

 die
se i

n A
bsp

rach
e m

it de
n V

era
ntw

ortl
iche

n vo
r. 

Sie
 sin

d M
itgli

ed 
der

 jew
eilig

en 
Ber

atu
ngs

gre
mie

n de
r Fa

cha
bte

ilun
gen

 
und

 be
reite

n d
iese

 in A
bsp

rac
he 

mit 
den

 Ve
ran

two
rtlic

hen
 vor

 
 

Sie
 sin

d zu
r st

änd
igen

 eig
ene

n W
eite

rbild
ung

 ver
pflic

hte
t. 

Sie
 sin

d zu
r st

änd
igen

 eig
ene

n W
eite

rbild
ung

 ver
pflic

hte
t. 

EEB
 

Sac
hse

n (1) 
Der

/die
 Le

iten
de 

der
 EE

B S
ach

sen
 wir

d n
ach

 An
hör

ung
 de

s G
e-

sch
äfts

füh
ren

den
 Au

ssc
hus

ses
 vom

 La
nde

skir
che

nam
t be

rufe
n. D

ie 
unm

ittel
bar

e D
iens

t- u
nd 

Fac
hau

fsic
ht f

ühr
t die

/de
r Le

iten
de 

des
 EZ

BB.
 

(2) 
Er/s

ie v
era

ntw
orte

t die
 Arb

eit d
er E

EB 
Sac

hse
n u

nd 
vert

ritt 
dies

e in
 

der
 Öff

ent
lich

keit
, so

wei
t nic

ht d
er/d

ie L
eite

nde
 des

 EZ
BB 

ode
r da

s La
n-

des
kirc

hen
am

t zu
stän

dig 
sind

. 
(3) 

Im 
einz

elne
n h

at d
ie/d

er L
eite

nde
 folg

end
e A

ufg
abe

n zu
 erf

ülle
n:  

a) 
Päd

ago
gisc

he 
und

 org
anis

ato
risc

he 
Leit

ung
 de

r EE
B S

ach
sen

, 
b) 

Aus
übu

ng 
der

 Fa
cha

ufsi
cht 

übe
r die

 the
olog

isch
- pä

dag
ogis

che
n 

Mita
rbe

iten
den

 de
r La

nde
sste

lle, 
c) 

 Ers
tellu

ng 
eine

s jä
hrlic

hen
 Tä

tigk
eits

ber
icht

es d
er E

EB 
Sac

hse
n, 

der
 als

 Te
ilbe

rich
t in 

den
 Be

rich
t de

s E
ZBB

 ein
geh

t.  
d) 

Ver
tret

ung
 de

r An
lieg

en 
der

 EE
B S

ach
sen

 inn
erh

alb 
der

 La
nde

skir
-

che
, im

 Be
reic

h d
er E

van
geli

sch
en 

Kirc
he 

in D
eut

sch
land

, in 
and

e-
ren

 kirc
hlic

hen
 und

 in g
ese

llsc
haf

tlich
en 

Ver
bän

den
 de

r Er
wac

hse
-

nen
bild

ung
 sow

ie g
ege

nüb
er d

em
 Fre

ista
at S

ach
sen

, so
wei

t die
se 

nich
t vo

m L
eite

nde
n/vo

n d
er L

eite
nde

n d
es E

ZBB
 wa

hrg
eno

mm
en 

wer
den

. 
e) 

Vor
ber

eitu
ng,

 Du
rch

füh
run

g o
der

 Mit
wirk

ung
 be

i Ta
gun

gen
 und

 
and

ere
n ze

ntra
len 

Ver
ans

taltu
nge

n d
er E

EB 
Sac

hse
n, 

wir
d d

urc
h S

tell
enb

esc
hre

ibu
ng 

fes
tge

leg
t 
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f) 
Ver

ant
wor

tun
g fü

r die
 We

iterb
ildu

ng 
ehr

ena
mtli

che
r M

itarb
eite

nde
r 

in d
er E

van
geli

sch
en 

Erw
ach

sen
enb

ildu
ng. 

Fra
uen

arb
eit 

Die
 La

nde
slei

terin
 wir

d n
ach

 An
hör

ung
 de

s B
eira

tes 
vom

 La
nde

skir
-

che
nam

t be
rufe

n. D
ie u

nm
ittel

bar
e D

iens
t- u

nd 
Fac

hau
fsic

ht f
ühr

t die
/de

r 
Leit

end
e d

es E
ZBB

. 
wir

d d
urc

h S
tell

enb
esc

hre
ibu

ng 
fes

tge
leg

t 

 Zu
 de

n A
ufg

abe
n d

er L
and

esle
iter

in g
ehö

rt e
s, d

ie T
ätig

keit
 de

r Ki
rch

li-
che

n F
rau

ena
rbe

it au
f th

eolo
gisc

h-p
äda

gog
isch

em
 Ge

biet
 zu 

gew
ähr

-
leis

ten
 un

d zu
 för

der
n. S

ie is
t ins

bes
ond

ere
 ver

ant
wor

tlich
 für

  
a) 

die 
kon

zep
tion

elle
n G

run
dlag

en 
der

 Fra
uen

arb
eit 

b) 
die 

Vor
ber

eitu
ng 

und
 Du

rchf
ühr

ung
 de

r Ar
beit

stag
ung

en 
 un

d d
es 

Die
nste

s in
 Sa

chs
en 

in Z
usa

mm
ena

rbe
it m

it de
n R

efe
ren

tinn
en  

c) 
für 

die 
Vor

ber
eitu

ng 
des

 We
ltge

bet
stag

es  
d) 

Kon
takt

e zu
 de

n e
hre

nam
tlich

en 
Mita

rbe
iter

inne
n u

nd d
ere

n 
We

iter
bild

ung
  

e) 
Kon

takt
e d

er K
irch

lich
en 

Fra
uen

arb
eit z

u ki
rch

lich
en u

nd 
ges

ells
cha

ftlic
hen

 Ve
rbä

nde
n u

nd 
Gre

mie
n  

f) 
die 

Abs
timm

ung
 mit

 de
r th

eolo
gisc

h B
eau

ftra
gte

n 

 

Mä
nne

rarb
eit 

Der
 La

nde
sge

sch
äfts

füh
rer 

wird
 na

ch A
nhö

run
g d

es B
eira

tes 
vom

 La
n-

des
kirc

hen
am

t be
rufe

n. D
ie u

nm
ittel

bar
e D

iens
t- u

nd F
ach

auf
sich

t fü
hrt 

die/
der

 Le
iten

de 
des

 EZ
BB.

 
wir

d d
urc

h S
tell

enb
esc

hre
ibu

ng 
fes

tge
leg

t 

 
Der

 La
nde

sge
sch

äfts
füh

rer 
ver

tritt
 die

 An
lieg

en 
der

 Mä
nne

rarb
eit 

inne
r-

halb
 de

r La
nde

skir
che

, im
 Be

reic
h d

er E
KD

, in
 ök

um
enis

che
n Z

usa
m-

me
nhä

nge
n so

wie
 ge

gen
übe

r kir
chli

che
n W

erk
en 

und
 Ve

rbä
nde

n. E
ben

-
so 

ver
tritt

 er 
die 

Kirc
hlic

he 
Mä

nne
rarb

eit 
in d

er g
ese

llsc
haf

tlich
en 
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